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Merkblatt zu Arbeitsunfähigkeit und Invalidität 1

Der Versicherungsausweis gibt Auskunft über die versicherten Leistungen.
Die Invalidenleistungen und die Wartefrist auf eine Invalidenrente werden durch den Arbeitgeber ge-
wählt und in der Anschlussvereinbarung, bzw. in deren Anhängen geregelt. Die Grundlage für die 
Berechnung der Leistungen bildet in jedem Fall das Leistungsreglement.

Prämienbefreiung
Die Prämienbefreiung beginnt nach einer Wartefrist von sechs Monaten. Sie wird bei einer vorüberge-
henden oder dauernden Arbeitsunfähigkeit von mindestens 40 % gewährt.

Anspruch auf die Prämienbefreiung besteht bei Krankheit und Unfall.

Die Prämienbefreiung bei Arbeitsunfähigkeit erstreckt sich auf alle von der versicherten Person und ihrem 
Arbeitgeber geschuldeten Prämien und Beiträge im Verhältnis zur bescheinigten Arbeitsunfähigkeit.
Während der Prämienbefreiung gehen die Prämien und Beiträge der versicherten Person sowie die 
Beiträge des Arbeitgebers für diese versicherte Person zulasten der Stiftung. Das Altersguthaben der ver-
sicherten Person wird um die auf der Grundlage des letzten gemäss Vorsorgeplan versicherten Jahres-
lohnes für die Prämienbefreiung berechneten Altersgutschriften erhöht.

Allfällige Zusatz-Altersgutschriften werden jedoch nicht mehr gutgeschrieben.

Invalidenrente
Invalidität ist die voraussichtlich bleibende oder längere Zeit dauernde, ganze oder teilweise Erwerbs- 
unfähigkeit.

Anspruch auf eine temporäre Invalidenrente haben versicherte Personen, die vor Erreichen des ordentli-
chen AHV-Rentenalters zu mindestens 40 % gemäss IVG invalid sind, sofern sie bei Eintritt der Arbeitsun-
fähigkeit, deren Ursache zur Invalidität führte, in der Stiftung versichert waren. Bei Teilinvalidität besteht 
Anspruch auf eine Teilrente gemäss Invaliditätsgrad und Rentenskala der IV, das heisst:
a) eine Viertelsrente bei einem Invaliditätsgrad von mindestens 40 %
b) eine halbe Rente bei einem Invaliditätsgrad von mindestens 50 %
c) eine Dreiviertelsrente bei einem Invaliditätsgrad von mindestens 60 %
d) eine volle Rente bei einem Invaliditätsgrad von mindestens 70 %

Der Anspruch auf eine temporäre Invalidenrente der Stiftung beginnt mit dem Anspruch auf eine Rente 
der IV. Die Invalidenrente der Stiftung wird solange nicht ausbezahlt, als die versicherte Person ihren 
Lohn oder an dessen Stelle Lohnersatzleistungen bezieht und diese Lohnersatzleistungen mindestens 
80 % des Lohns entsprechen und vom Arbeitgeber mindestens zur Hälfte mitfinanziert wurden.

Bezieht die versicherte Person Taggelder der IV, der UV oder der MV, wird die Rente nicht ausbezahlt.

Der Anspruch auf eine Invalidenrente erlischt i.d.R. mit dem Tod der versicherten Person oder mit dem 
Wegfall der Invalidität. Im ordentlichen Rentenalter wird die Invalidenrente durch die Altersrente ersetzt.

Besondere gesetzliche Regelungen gelten bei Versicherten, welche an Massnahmen für die Wieder-
eingliederung durch die IV teilgenommen haben.

Invalidenkinderrente
Bezüger von Invalidenrenten der Stiftung haben für jedes ihrer Kinder Anspruch auf eine Kinderrente 
bis Vollendung 18. Altersjahr oder, sofern sich das Kind noch in Ausbildung befindet, Vollendung 25. 
Altersjahr.
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